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Zitierweise für die zivilrechtlichen Beiträge der ZJS (Stand: 8.1.2009/DMa) 
 
Allgemein: 
 
• Bitte keine Hervorhebungen im Text (Ausnahme: Eigennamen – kursiv) 

• alte oder neue Rechtschreibung: Wahl bleibt den Autoren überlassen - im Text aber bitte einheitlich.  

• Bei BGH-Entscheidungen bitte römische Ziffern für die Zivilsenate verwenden (also: I. Senat) 

• Hinter §§ bitte immer Gesetzesangabe. 

• Fußnoten enden bitte immer mit einem Punkt. 

• Gliederungsschema: I. 1. a) (wenn notwendig: aa) (1) ) 

• Abkürzungen im Fließtext bitte durchgängig und einheitlich.  

 
Gesetzeszitate, Amtsblätter und Drucksachen 
 

Gesetzeszitate - Grundmuster 
 
§ 111a Abs. 1 S. 1 Nrn. 1, 2 Alt. 1 BGB a.F. 
§§ 111 Abs. 1 S. 1, 222 Abs. 2 S. 2 BGB 
 
Weitere Bespiele für Gesetzeszitate 
 
Art. 229 § 5 S. 2 EGBGB 
Art. 25 Nr. 6 OLG-Vertretungsänderungsgesetz vom 23.7.2002 
Art. 95 EG 
RL 2000/43/EG  
VO EG/864/2007  
 
Drucksachen, Gesetzes- und Amtsblätter 
 
BT-Drs. 14/6040, S. 258 re. Sp. 
BGBl. I 1998, S. 2379, 
ABl. 2001 L 12, S. 1 

 
 
Rechtsprechungszitate 
 

Rechtsprechungszitate - Grundmuster 
 
BGH NJW 1991, 913 (914) 
 
Weitere Beispiele für Rechtsprechungszitate 
AG Köln NJW 2004, 3342 (3343 m.w.N.). 
BGH LM § 326 (Dc) BGB Nr. 5 
BGH NJW 1991, 913 (914) m.w.N. 
BGH NJW 1998, 2901 (Holzlieferungen) m. Bespr. Timme, JuS 2001, 1060; 
BGH WM 1972, 161 (162) = NJW 1972, 246 
BGH, Urt. v. 10.12.2007 – II 239/05, Rn. 16, 24, 25 ff. (NUR wenn eine Fundstelle nicht angegeben wird) 
BGHZ 105, 213 (220 f.). 
EuGH, Slg. I 1994, S. 1311 Rn. 11 ff. (Christel Schmidt) = NJW … 
OLG Hamburg NJW 1995, 2859 (2860) = EWS 1995, 280 m. Anm. Toth. 
RGZ 65, 49 (50); BGHZ 78, 375 (380); BGH NJW 1976, 1354; NJW 1994, 1071; NJW-RR 1995, 240  
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Zeitschriften/Aufsätze 
 

Adomeit, JZ 1970, 495 (496 ff.) 
Canaris, ZRP 2001, 329 (353) 
Grigoleit/Riehm, AcP 203 (2003), 727 (734 f.) 
J. Blomeyer, ZZP 81 (1968), 20 (31, 36 f.). 
Niedenführ, LMK Nr. 265420 
Langevoort, 89 Geo. L. J. (2000-01), 797, 813 (wie Westlaw) 

 
Lehrbücher, Monografien, Werke, die nicht nach Bearbeitern zitiert werden 
 

Grundmuster: 
Nachname, Titel, 2. Aufl. Jahr, … 
 
Verweisung: 
„Erstes Mal komplett – weiteres Mal Verweis auf die erste Stelle“ 
Wird wiederholt aus einem Lehrbuch, einer Monographie oder einem Werk zitiert, das nicht nach 
Bearbeitern zitiert wird, so wird nur das erstmalige Zitat vollständig angegeben, bei jedem weiteren Zitat 
hierauf verwiesen. 
 
Bei Verwechslungsgefahr, weil mehrere Werke dieser Person zitiert werden: 
Verweis ist auf das erste eindeutige Werkzitat zu setzen. Dort ist das Werk vollständig zu zitieren. Daß das 
Werk dann zwei- oder mehrmals vollständig zu zitieren ist, ist dabei in Kauf zu nehmen. 
 

Beispiel: 
Richtig z.B. 
1 Picker, Der negatorische Beseitigungsanspruch, 1972, S. 49 ff.; ders., in: Festschrift Gernhuber, 1993, S. 340. 
2 Picker, in: Festschrift Gernhuber, 1993, S. 335. 
3 Picker, Der negatorische Beseitigungsanspruch, 1972, S. 157; ders. (Fn. 2), S. 331 f. 
 
Falsch wäre: 
1 Picker, Der negatorische Beseitigungsanspruch, 1972, S. 49 ff.; ders., in: Festschrift Gernhuber, 1993, S. 340. 
2 Picker (Fn. 1), S. 335. 
3 Picker (Fn. 1),  S. 157; ders. (Fn. 1), S. 331 f. 

 
Weiteres: 
(Bandangabe [arabische oder römische Ziffern]: wie im Buch selbst angegeben) 
(Die Angabe „Diss.“ nur bei nichtverlegten Dissertationen) 
(Wird die Fundstelle systematisch, also nach Kapitel oder Paragraf, angegeben, so ist die Seitenangabe der 
Fundstelle fakultativ.) 
 
Beispiele für Lehrbücher und Monografien 
 

Erstes Zitat Weiteres Zitat 
Flume, Juristische Personen, 1983, § 11 III. 5. Flume (Fn.1) , § 11 III. 5. 
Gernhuber, Das Schuldverhältnis, 1989, § 17 I. 6. (S. 480 f.) Gernhuber (Fn. 1), § 17 I. 6. (S. 480) 
Heiderhoff, Gemeinschaftsprivatrecht, 2. Aufl. 2007; Heiderhoff (Fn. 25), S. 40, 77. 
Huber, Leistungsstörungen, II, 1999, § 46 I. 1. (S. 437). Huber (Fn. 15), § 42 III. 1. (S. 345). 
Huber/Faust, Schuldrechtsmodernisierung, 2002, Kap. 14 Rn. 30 Huber/Faust (Fn. 2) Kap. 14 Rn. 30  
Jauernig, Zivilprozessrecht, 29. Aufl. 2007, § 33 III Jauernig (Fn. 12), § 33 VII. 
Larenz/Canaris, Schuldrecht II/2, 13. Aufl. 1994, § 84 VI 1 c  Larenz/Canaris (Fn. 10), § 75 II 3; 
Lorenz/Riehm, Lehrbuch zum neuen Schuldrecht, 2002, Rn. 251 Lorenz/Riehm (Fn. 21), Rn. 251 
Medicus, Schuldrecht, Allgemeiner Teil, 16. Aufl. 2005, Rn. 318 Medicus (Fn. 1), Rn. 318 ff. 
Rosenberg/Schwab/Gottwald, Zivilprozessrecht, 16. Aufl. 2004, 
§ 1 Rn. 3 

Rosenberg/Schwab/Gottwald (Fn. 5), 
§ 93 Rn. 48 

Schilken, Zivilprozessrecht, 5. Aufl. 2006, Rn. 254 Schilken (Fn. 12), Rn. 873 ff. 
v. Scheven, Der Sukzessivlieferungsvertrag, 1984 v. Scheven (Fn. 1), S. 3 
Serick, Eigentumsvorbehalt und Sicherungsübertragung, 
Bd. IV, 1976, S. 74 ff. 

Serick (Fn. 2), S. 3 
 

 
Kommentierungen 
 

Grundmuster:  
Mit Blick auf Studierende in den Anfangssemestern haben wir uns für die Einfügung von „Kommentar 
zum/zur“ und damit für folgendes Schema entschieden: 
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Bearbeiter, in: Bamberger/Roth, Kommentar zum BGB, 2. Aufl. 2007, § … Rn. … 
 
(Hilfsweise oder in Zweifelsfällen soll das Schema  
Bearbeiter, in: von der Groeben/Schwarze (Hrsg.), EU-/EGV, 6. Aufl. 2004, Art. … Rn. … 
Anwendung finden.) 
 
Verweisung: 
„Erstes Mal komplett – weiteres Mal Verweis auf die erste Stelle“ bezogen auf den Bearbeiter 
Taucht der Bearbeiter A das erste Mal in den Fußnoten auf, so ist er vollständig zu zitieren und zwar auch 
dann, wenn bereits das Werk (mit anderem Bearbeiter) an anderer Stelle zuvor vollständig zitiert wurde.
Bei weiteren Zitaten des Bearbeiters wird dann auf diese erste Stelle des Bearbeiters verwiesen. 
 

Beispiel:  
Richtig z.B.  
1 Grüneberg, in: Palandt, Kommentar zum BGB, 67. Aufl. 2008, Überbl. v. § 311 Rn. 27 a.E.;  
2 Sprau, in: Palandt, Kommentar zum BGB, 67. Aufl. 2008, § 824 Rn. 2, 4. 
3 Sprau (Fn. 2), § 824 Rn. 2, 4. 
 
Falsch wäre: 
1 Grüneberg, in: Palandt, Kommentar zum BGB, 67. Aufl. 2008, Überbl. v. § 311 Rn. 27 a.E.;  
2 Sprau, in: Palandt (Fn. 1), § 824 Rn. 2, 4. 
3 Sprau (Fn. 2), § 824 Rn. 2, 4. 

 
Bei Verwechslungsgefahr: 
wie bei Lehrbüchern 
 
Weiteres: 
(Die „vor § ….“, „Überbl. vor …“, „Anh. zu …“: wie im Kommentar selbst angegeben) 
 
Beispiele: die gängigen BGB-Kommentare 
 
Anwaltskommentar 

Dauner-Lieb, in: Anwaltkommentar zum BGB, 2005, § 285 Rn. 1 Dauner-Lieb (Fn. 59), § 324 Rn. 8.  
 
Bamberger/Roth 

Schwarz/Schöpflin, in: Bamberger/Roth, Kommentar zum BGB, 2. 
Aufl. 2007, § 31 Rn. 10. 

Schwarz/Schöpflin (Fn. 1), § 31 Rn. 
10.  

 
Erman 

Schiemann, in: Erman, Kommentar zum BGB, 11. Aufl. 2004, § 
823 Rn. 49 ff. 

Schiemann (Fn. 20), § 823 Rn. 62. 
 
 
Münchener Kommentar 

Ernst, in: Münchener Kommentar zum BGB, 5. Aufl. 2007, § 323 
Rn. 135 (141), § 281 Rn. 139 

Ernst (Fn. 1), § 323 Rn. 135 (141), § 
281 Rn. 139. 

Wagner, in: Münchener Kommentar zum BGB, 4. Aufl. 2004, § 1 
ProdHaftG Rn. 12. 

Wagner (Fn. 1), § 10 ProdHaftG Rn. 
3. 

Westermann, in: Münchener Kommentar zum BGB, 5. Aufl. 
2008, Vor § 433 Rn. 38 

Westermann (Fn. 10), Vor § 433 Rn. 
40  

 
Online-Kommentar 

Spindler, in: Beck`scher Online-Kommentar zum BGB, Ed. 7, 
Stand: 1.6.2007, § 823 Rn. 480 

Spindler (Fn. 2), § 823 Rn. 480 
 
 
Palandt 

Grüneberg, in: Palandt, Kommentar zum BGB, 67. Aufl. 2008, 
Überbl. v. § 311 Rn. 31 

Grüneberg (Fn. 13), Überbl. v. § 311 
Rn. 31  

 
Soergel 

Beater, in: Soergel, Kommentar zum BGB, 13. Aufl. 2005, § 823 
Anh. V Rn. 19 

Beater (Fn. 18), § 823 Anh. IV Rn. 
10 ff.  

 
Staudinger 

Otto, in: Staudinger, Kommentar zum BGB, 2004, § 281 Rn. A 12 Otto (Fn. 60), § 323 Rn. B 134, 137  
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Weitere Kommentare (Auswahl) 
Becker-Eberhard, in: Münchener Kommentar zur ZPO, 3. Aufl. 
2008, vor §§ 253 ff. Rn. 2 

Becker-Eberhard (Fn. 2), vor §§ 253 
ff. Rn. 2 

Brehm, in: Stein/Jonas, Kommentar zur ZPO, 22. Aufl. 2003, Einl. 
Rn. 1, 205 und 243 

Brehm (Fn. 5), Rn. 261. 
 

Foerste, in: Musielak, Kommentar zur ZPO, 5. Aufl. 2007, vor § 
253 Rn. 1 

Foerste (Fn. 2), vor § 253 Rn. 1 

Greger, in: Zöller, Kommentar zur ZPO, 26. Aufl. 2007, vor § 253 
Rn. 10; 

Greger (Fn. 2), vor § 253 Rn. 10; 

Reichold, in: Thomas/Putzo, Kommentar zur ZPO, 28. Aufl. 2007, 
vor § 253 Rn. 8 ff.; 

Reichold (Fn. 7), vor § 253 Rn. 8 
 

Rensen, in: Wieczorek/Schütze, Großkommentar zur ZPO, 3. 
Aufl. 2007, § 307 Rn. 19. 

Rensen (Fn.2), § 307 Rn. 19. 

Hopt, in: Baumbach/Hopt, Kommentar zum HGB, 33. Aufl. 2007, 
§ 377 Rn. 29 

Hopt (Fn. 2), § 377 Rn. 29 
 

 
 
Weitere Werke mit Bearbeitern (Sammelbände, Festschriften …) 
 

Grundmuster: 
Verfasser, in: Herausgebername (Hrsg.), Titel, Jahr, S.  
 
Ausnahme: Bei Festschriften kann die Angabe der Herausgeber entfallen. 
 
Verweisung:  
wie bei Kommentierungen 
 
Bei Verwechslungsgefahr: 
wie bei Lehrbüchern 
 
Weiteres: 
(Festschriften mit eigenem Titel: Angabe fakultativ) 
 
Beispiele für Werke mit Bearbeitern 

Erstes Zitat Weiteres Zitat 
Teichmann, in: Lutter/Hommelhoff (Hrsg.), Europäische 
Gesellschaft, 2005, S. 196 

Teichmann (Fn. 4), S. 196 

Langenbucher, in: dies. (Hrsg.), Europarechtliche Bezüge des 
Privatrechts, 2. Aufl. 2008, § 1 Rn. 5 ff.;  

Langenbucher (Fn. 7), § 1 Rn. 6 
m.w.N. 

Theisen/Hölzl, in: Theisen/Wenz (Hrsg.), Die Europäische 
Aktiengesellschaft, 2. Aufl. 2005, S. 298. 

Theisen/Hölzl (Fn.5), S. 298 

Serrano, in: Grundmann/Bianca/Serrano (Hrsg.), EU-
Kaufrechtsrichtlinie, 2002, Art. 1 Rn. 14 

Serrano (Fn. 3), Art. 1 Rn. 14 

Wagner, in: Festschrift für Claus-Wilhelm Canaris zum 70. 
Geburtstag, 2007, Bd. 2, S. 473 (487 f.) 

Wagner (Fn. 4), S. 473 (487 f.) 

Walter, in: Festschrift für Friedrich-Christian Schroeder zum 70. 
Geburtstag, 2006, S. 131 

Walter (Fn. 5), S. 131 
 

 
 

Sonstiges 
Online-Zitate mit Abrufdatum in eckigen Klammern 
Innerhalb runder Klammern, eckige Klammern setzen, z.B. (BGH NJW 1981, 679 [680])  
Datumsangabe in der Form: 1.2.2007. 
Verweise: z.B. Vgl. oben II. 2 .a) bb). 
ff. Nach 
Heiderhoff, in: Gebauer/Wiedmann/Heiderhoff (Hrsg.), Zivilrecht unter europäischem Einfluss, 2005, Kap. 15 
Rn. 29. (  ders. NUR wenn alleiniger Autor oder Hrsg.) 

 
 
 
Für Verbesserungsvorschläge, Kritik und Anregungen jeder Art sind wir offen und dankbar. Bitte richten Sie diese 
direkt an die ZJS - Redaktion Zivilrecht -. 


